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Loofs, Friedrich 
Dt. Kirchenhistoriker. Geb. am 19.6.1858 in Hil-

desheim, gest. am 13.1.1928 in Halle a.d.S. Schul-
besuch in Hildesheim; Studium der evang. Theologie 
in Leipzig, Tübingen und Göttingen 1877-1880; 
Pram. zum Dr. phil. 1881 und zum Lic. theol. in 
Leipzi~ 1882; Habil. 1882, anschließend Lehrtätigkeit 
ebda. (1886 ao.Prof. ). 1887 ao.Prof. in Halle; 1888-
1926 o.Prof., 1907 /08 Rektor ebda. 

Werk und Wirkung 
L. war in seinem wiss. Ethos stark von Adolf 

von ?Hamack {mit dem ihn lebenslange Freund-
schaft verband) und Albrecht Ritschl beeinflusst, ist 
aber theologisch wegen seiner neulutherischen Prä-
gung nur bedingt dem Kulturprotestantismus zuzu-
rechnen. Die Habil. erwarb er für Kirchen- und Dog-
mengeschichte. Sein Hauptinteresse galt dogmenge-
schichtlichen Fragestellungen (v.a. der Trinitätslehre 
und Christologie) im Bereich der Alten Kirche, aus 
denen mehrere Monographien hervorgingen; grund-
legend waren insbes. seine Arbeiten zu Paulos von 
Samosata [12) und Nestorios [8); [9). Daneben be-
schäftigte er sich mit der reformatorischen Rechtfer-
tigungslehre (v.a. bei Luther) [11] und konfessions-
kundlichen Themen [7). In aktuellen Debatten nahm 
er u.a. gegen Ernst Haeckel und den Monismus Stel-
lung [5]. Seiner regen Lehrtätigkeit entsprang der viel 
gelesene Leitfaden zum Studium der Dogmengeschichte [4]. 
Darüber hinaus war L. in zahlreichen kirchlichen und 
kommunalen Ämtern und als Prediger tätig. 

M: In: E. Stange (Hrsg.), Die Religionswissen-
schaft der Gegenwart in Selbstdarstellungen, Bd. 2, 
1926, 119-160. 

N: Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt, Halle a. d. S. 
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